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Kommunales Nahwärmenetz mit 
unterirdischem Pellet- und Pufferspeicher
Pfarrhaus und Rathaus verwalten unterschiedliche Gemeinden, auch wenn sie wie in 
Pähl wenige Meter auseinander liegen. Der Pfarrer repräsentiert die römisch-katholische 
Kirchengemeinde, der Bürgermeister die kommunale Gemeinde. Das ist normal. Dass beide 
seit 2011 ein gemeinsames Nahwärmenetz mit unterirdischem Pellet- und Pufferspeicher 
betreiben, ist ungewöhnlich.

Hier ist im wahrsten Sinne des Wortes die Kirche noch im Dorf. 
Das Gotteshaus Sankt Laurentius steht im Zentrum, wie in den 
guten alten Zeiten, umgeben vom Friedhof. Rathaus und Grund-
schule schließen sich auf der einen Seite der Kirche an. Pfarrhof, 
Pfarr- und Gemeindezentrum als Veranstaltungshalle sowie Kin-
dergarten liegen auf der anderen Seite, alles entlang der Kirch-
straße. Zusammenhängende Wiesengrundstücke hinter den Ge-
bäuden ermöglichen preiswert das Versetzen von Pellet- und 
Pufferspeichern und das Verlegen von Leitungen mit den dazu 
gehörenden Verteiler-Schächten.
Der Ort Pähl wirbt auf seiner Internetseite www.gemeinde-pa 
ehl.de mit dem Attribut „die Perle des Pfaffenwinkels“. Diese 
malerische Region südwestlich von München (zwischen Ammer-
see und Starnberger See) könnte neben Kunsttourismus mit 
einzigartigen Museen für expressionistische Malerei in Kochel, 
Murnau und Bernried auch bald den Ökotourismus (u. a. mit dem 
Nahwärmenetz in Pähl) präsentieren. Denn obwohl die Gebäude 
mit ihren Ziegel gedeckten roten Satteldächern sehr traditionell 
anmuten, ist die darin und darunter verborgene Heiztechnik alles 
andere als das. Sie ist außergewöhnlich und zukunftsweisend.

Betriebskosten senken
Als im Jahr 2010 die Erweiterung der Grundschule anstand, war 
dem Gemeinderat schon klar, dass es aus ökologischer und öko-
nomischer Sicht eine bessere Lösung gibt, als für jedes der 
Gebäude eine eigene Heizung zu installieren. Die Veranstal-
tungshalle war fünf Jahre zuvor bereits als „Joint Venture“, als 
Gemeinschaftsprojekt von Kommune und Kirche, erstellt wor-
den. Die Ölheizung ist eine Investition der Gemeinde, die Kirche 

trägt die Heizkosten anteilig. Der Kindergarten nebenan, für den 
die Kirche zuständig ist, wurde durch eine unterirdische Wär-
meleitung angebunden. Insofern war bereits seit 2005 diese 
kommunal-konfessionelle Gemeinschaftsanlage als kleines Nah-
wärmenetz in Betrieb.
Dann 2010, im Zuge der Erweiterung und Modernisierung der 
Grundschule, erhielt Ingenieur Bernd Edenhofer von der Ge-
meinde den Auftrag, die Heiztechnik des Pfarr- und Gemeinde-
zentrums nachträglich so zu verändern, dass über ein vergrößer-
tes unterirdisches Nahwärmenetz die Grundschule, aber auch 
die dazwischen liegenden Gebäude Rathaus und Pfarrhof mit 
versorgt werden können. Der Pfarrhof wird voraussichtlich in 
wenigen Jahren im Zuge einer Sanierung angeschlossen. Die 
Voraussetzungen sind aber jetzt schon geschaffen worden mit 
einem unterirdischen Verteilerschacht vor dem Gebäude. In 
Sachen Energie und Umwelt ist Edenhofer ein Überzeugungs-
täter. „Wenn wir ein größeres System betreiben, sind die Be-
triebskosten natürlich günstiger. Wenn wir darüber hinaus auf 
Holzpellets als Brennstoff umsteigen, verringern sich die laufen-
den Kosten zusätzlich. Und wir kommen im Interesse des Klima-
schutzes weg vom fossilen Öl, hin zum regenerativen Holz“.

Investitionen begrenzen
Für die Kommune als Investor der Bauleistungen ging es darum, 
die erforderlichen Investitionen sinnvoll zu begrenzen. Dies ge-
lang mit mehreren Maßnahmen. Zunächst wurden für die Schul-
erweiterung nach dem Finanz-Ausgleichs-Gesetz (FAG) bayeri-
sche Staatszuschüsse beantragt und bewilligt. Zusätzlich konn-
ten Mittel aus dem Konjunkturpaket II verwendet werden, 
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Pfarr- und Gemeindezentrum Pähl, links Autokran beim Versetzen 
des Pellet- und Pufferspeichers
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Einbau des Pufferspeichers aus Stahlbeton-Fertigteilen, 
Typ PUD 3000, Druck haltend
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insbesondere für die energetische Sanierung des vorhandenen 
Schulgebäudes und das neue Heizungssystem. „Natürlich wollen 
wir, wenn wir kommunale Gebäude in Stand setzen, auch Vorbild 
für private Gebäudemodernisierung sein“, sagt Johann Weber, 
ehemals 2. Bürgermeister von Pähl.
So wurde u. a. beschlossen, Brennstofflager und Pufferspeicher 
nicht in eines der Gebäude, sondern in die Erde zu setzen. Dies 
hat teuren umbauten Raum gespart. Die Erweiterung der Grund-
schule konnte ganz ohne eigenen Heiz- und Tankraum gebaut 
werden. Und der Platzbedarf für den neuen Heizkessel? Er ist 
kompakt und konnte noch im vorhandenen Heizraum des Pfarr- 
und Gemeindezentrums untergebracht werden, weil die Planer 
ihn nur für die Grundlast ausgelegt haben. Die ursprüngliche 
Ölheizung wurde nicht komplett ersetzt, sondern einer der bei-
den Kessel. Der noch vorhandene übernimmt (automatisch ge-
steuert) die zusätzliche Spitzenlast und den kurzzeitigen Ge-
samtbetrieb bei Wartungsarbeiten am Pelletkessel.
In der Heizzentrale arbeitet nun ein Fröling-Pelletkessel mit 
85 kW Heizleistung, über eine unterirdische Saugleitung mit dem 
Mall-Pelletspeicher verbunden. Das Schaltfeld am Kessel steu-
ert über eine Mall-SPS-Steuerung die Entnahmetechnik im 
22 m³ fassenden Brennstoffspeicher an. Thomas Bauer, der für 
den Hersteller  Mall dieses Projekt geleitet hat, kennt die Schnitt-
stellen-Problematik genau: „Unsere Pelletspeicher sind mit dem 
Entnahmesystem Maulwurf ausgestattet – einem Gerät, das sich 
zuverlässig und störungsfrei von oben in den Pelletvorrat gräbt. 

Doch die Saugturbine kommt vom Heizkessel, den wir nicht 
liefern. Unsere Freigabevoraussetzungen zur Kompatibilität von 
Saugturbine und Maulwurf erfüllen aber alle führenden Kessel-
hersteller“.
Ein Druck haltender Mall-Pufferspeicher mit 3.000 l Volumen 
ergänzt das energetische Konzept und bevorratet die Über-
schusswärme der Pelletheizung, bis in einem der angeschlosse-
nen Gebäude Wärmebedarf besteht. Er wurde so dimensioniert, 
dass der Pelletkessel möglichst wenig Starts und möglichst 
lange Laufzeiten hat. Das spart Energie und schont den Brenner. 
Brennstoff- und Pufferspeicher sind direkt neben dem Heizraum 
der Veranstaltungshalle im Erdreich eingebaut. Manfred Herda, 
Inhaber der Oberland Anlagenbau, sagt dazu: „Wir haben nicht 
zum ersten Mal einen unterirdischen Pelletspeicher versetzt 
oder ein Nahwärmenetz gebaut. Aber in Kombination mit einem 
unterirdischen Pufferspeicher ist Pähl ein Pilotprojekt, dessen 
Baukosten sparendes Konzept für die Bauherrschaft von Vorteil 
ist“.  

Referenzen unterirdischer 
Mall-Pufferspeicher für Wärme
• Landwirtschaftsbetrieb Haldenhof in Beuren-Balzholz 

für Stückholzkessel, 4.500 l, drucklos
• Wohnhaus Latsch in Petersberg/Fulda für 

Stückholzkessel und Solaranlage, 4.500 l, drucklos
• Wohnhaus Bierwirth in Katlenburg/Göttingen für 

Wasser führenden Kaminofen und Solaranlage, 4.800 l, 
Druck haltend

• Wohnhaus und Gewerbebetrieb Nader in Edingen-
Neckarhausen für Blockheizkraftwert, 10.700 l, 
Druck haltend

Der Autor
Klaus W. König, Überlingen

Unterirdischer Verteilerschacht 
für Nahwärmeleitungen

Leerrohr (grün) 
für Pellet-Saugleitung

Stutzen für Wärmeleitungen zum 
unter irdischen Verteilerschacht

Heizkessel; dahinter Ölkessel für 
Spitzenlast- und Wartungszeiten
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Projektdaten
Ort: 
Pähl, Oberbayern

Bauherr:
Gemeinde Pähl

Planung Energie- und Heizungskonzept:
Edenhofer und Partner, Ingenieurbüro für Versorgungs-
technik, Weilheim

Ausführung:
Anlagenbau Oberland, Heizungs – Rohrleitungsbau – 
Sanitär – GbR, Oberhausen
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